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Nompati unterzeichnet 


Neue Aera der anglo⸗ztalieniſchen Beziehungen? 


Das italieniſch - britiſche Abkommen wurde am Sonn⸗ 
abend um 18,30 ihr im Palazzo Chigi in Rom unier⸗ 
zeichnet. Die Vertreter der italieniſchen ſowie der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe wohnten dem Unterzeichnungsakt bei. 

Das Abkommen beſteht aus einem Hauptprotokoll, 
8 Beilagen, 6 Noten, die zwiſchen Graf Cians und Lord 
Perth ausgetauſcht werden, aus einer Erklärung über die 
gutnachbar lichen Beziehungen zwiſchen Großbritannien, 


alien und Aegupten, in welchen die Rechte Englands 


auf den Tſanaſee und die internationalen Rechte im 
Suezkanal beitätigt werden. Das Abkommen wird durch 
einen Telegrammwechſel zwiſchen Chamberlain und Muſ⸗ 
ſolini gekrönt. Se 

Im Hauptprolokoll erklären beide Regierungen den 
Wunſch, ihre gegenſeitigen Beziehungen auf einer feſten 
und dauernden Grundlage aufzubauen und zum allge⸗ 
meinen Frieden beizutragen. Das Protokoll beſagt fer⸗ 
net, daß Vorbereitungen getroffen werden ſollen, um ie 
Grenzen zwiſchen England, Italien und Aegypten in Oſt⸗ 
afrika zu beſtimmen und daß zwiſchen Italieniſch⸗Oſt⸗ 
Atika und den britiſchen Unternehmungen Handelsbe⸗ 
Lehungen aufgenommen werden sollen. 

Die 8 Beilagen des Abkommens beſagen 
Mapfſache: eee 
1, Das Gentleman⸗Abkommen zwiſchen England und 
Halten von 1937 über die Aufrechterhaltung des Status 
zue in den Weſtgebieten des Mittelmeeres wird beſtätigt. 

2. Beide Regierungen werden Informationen aus⸗ 
tauſchen über die Bewegung und Stand ihrer: Truppen 
in den Gebieten des Mittelmeeres, des Roten Meeres ſo⸗ 
wie im Meerbuſen von Aden, im Sudan, in Aegypten 
und in allen Beſitzungen Nord⸗ und Oſtafrikas. Säntt: 
iche Beſchlüſſe über die Errichtung neuer See⸗ oder Flug⸗ 
ſülgpunkte ollen bekanntgemacht werden. Were: 
. Beide Regierungen erkennen als in ihrem Inter⸗ 
ee liegen dan, daß die territoriale Unverſehrtheit Saudi⸗ 
mabiens, Arabiens und Jemens aufrechterhalten werbe 
und daß keine andere Macht in dieſen Gebieten interve⸗ 
niere. Beide Regierungen erkennen an, daß die Bewuh⸗ 
ner mancher im Süden der arabiſchen Küſte liegenden 
Gebiete unter engliſchem Protektorat ſtehen, während die 
Herrſcher dieſer Gebiete autonom bleiben. Die jrüher:r 
krkiſchen Inſeln am Roten Meer ſollen durch keine der 
Mächte befeſtigt werden. Italien erkennt das engliſche 
Protektorat über Aden an. we; 

4. Beide Regierungen werden ſich der Propaganda 
und ſonſtiger Maßnahmen enthalten, die bie. öffentliche 
Meinung zum Schaden einer Seite beeinfluſſen könnten. 
5. Die engliſchen Rechte in den Angelegenheiten des 
Tſanaſees werden aufrechterhalten. 8. 

6. Italien verſpricht, daß die einheimiſche Bevölke⸗ 
ung in Italieniſch⸗Oſtafrika nicht zur militäriſchen 
Dienſtpflicht gezwungen werden ſoll, mit Ausnahme der 
okalen polizeilichen Tätigkeit und der Verteidigung des 
eigenen Territoriums. 18817 — 

7. Italien gewährt den britiſchen Bürgern die. Frei⸗ 
heit der Ausübung religiöſer Obliegenheiten und die Aus 
breitung der Miffionstätigfeit. ern 
8. Die ſteie Benutzung des Suezlanals wird allen 
Mächten im Kriege wie im Frieden gewährleiſtet. g 
Es folgen dann die Noten, die Erklärungen der Re⸗ 
Rerungen enthalten, und zwar: 

„) Die italieniſche Regierung erklärt, daß ſie ihre 
3 in Libyen bis zum Normalbeſtand herabſetzen 
Witd. a nr 

b) Itaſien tritt dem Londoner Flottenvertrag von 
1930 hei. * . a 

e) Italien zieht ſich aus Spanien zurück. Sollte der 
ſpaniſche Bürgerkrieg fortdauern, fo wird der Rückzug 
auf Grund der britiſchen Formel über den Rückzug ſtem⸗ 
der Kämpfer auf beiden Seiten durchgeführt. Sollte der 
Bürgerkrieg aufhören, bevor die obige Formel zur Durch⸗ 
führung gelangt, je wird Italien unverzüglich ihre fämt⸗ 


ver 


in der 


u 


* 
— 
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ziehen. N 

d) Italien beſtätigt nochmals, daß es leine Anſprüche 
politifcher wie territorialet Art in Spanien geltend mache 
und auch keine wirtſchaftlichen Privilegien anſtrebe. 

e) Großbritannien erinnert nochmals, daß die Er⸗ 
ledigung der ſpaniſchen Frage erfolgen müiſſe, bevor das 
Abkommen als Ganzes in Kraft tritt. 

) Großbritannien wird die Frage der Anerkennung 
der Eroberung Abeſſiniens in Genf vorlegen. 


Neue Terrorwelle in Paläſtina 

Jeruſalem, 18. April. In der Nähe eines Cafe⸗ 
hauſes im arabiſchen Stadtteil wurden zwei Bomben zue 
Exploſion gebracht. Ein Araber wurde getötet, während 
5 andere ſchwer und einer leicht verletzt wurden. Leicht 
verletzt wurde auch ein vorübergehender Jude. 8 
„Durch Bombenwurf auf einen Kraftwagen im Stadt: 
teil Mea⸗Schearim wurden zwei Juden leicht verlebt. 
Der in der Kolonie Hanuta während eines Gefechts mit 
Arabern verletzte jüdiſche⸗Poliziſt iſt ſeinen Verletzungen 
erlegen. Bei dieſein Ueberfall wurden 3 jüdiſche Koloni⸗ 
ſten getötet. e e WR: 
Jetuſalem, 18. April. Die Regierung hat hier 
den Belagerungszuftand verhängt. In den Bezirken 
Dſchenin und Tul⸗Karam, wo die Kämpfe zwiſchen Ter⸗ 
rotiſten und dem Militär andauern, wurden bisher 22 


liche Truppen und Kriegsmaterial aus Spanien zurück 


Tetroriſſen ger f 


Porte Sa, 18. April. Eine motoriſierte Legio⸗ | 
närkolonne iſt nach Ueberwindung großer Schwierigkei⸗ 
ten trotz heftigen Widerſtandes der Regierungstruppen 
heute um 18,50 Uhr in Prelad eingerückt und hat fojort 
den Marſch nach den Vororten von Tortofa auſgenom⸗ 

men. Bei Sonnenuntergang ſind andere Legionätabtei⸗ 

lungen vom Süden und Norden in die Stadt eingedrun⸗ 

gen. Die republikaniſchen Truppen leiſten erbitterten 

Widerſtand. In der Stadt ſind zahlreiche Brände aus⸗ 

gebrochen. een . 

Wie die Aufſtändiſchen weiter melden, haben die 


Truppen des Generals Valino die Ortſchaften Ampoſta 


Masdenberge und Santa Barbara beſetzt. 


Aus Toulouſe wird berichtet, daß aus dem Arantal 
in den letzten Tagen etwa 15 000 Flüchtlinge die franzö⸗ 


ſiſche Grenze überſchritten hätten. 


Im Laufe dieſer drei Wochen hat die republikaniſche 
Regierung ganz Katalonien mobiliſiert und die Verteidi⸗ 
gung für den Fall einer Abſchneidung Barcelonas von 
Valencia vorbereitet. N 

So ſtellt ſich gegenwärtig die Lage in Spanien dar, 


das ſich vor einer neuen langen Kampfperiode befindet. 


Das iſt eine Tatſache, vor der beſonders diejenigen die 
Augen nicht verſchließen ſollten, die auf eine baldige 
Beendigung des Krieges rechnen und daraus politiſche 
Konſequenzen ziehen wollen. i = 
Spanien ift entſchloſſen, ihre Unabhängigkeit. bis 
zum letzten Blutstropfen zu verteidigen. Die Provinzen, 
die der Regierung unterſtehen, werden den Okkupanten 
noch manche Ueberraſchung bereiten. 


Eine Kundgebung der ſpaniſchen Boticha't 
„Die ſpaniſche Botſchaft in Warſchau hat am 16. 
April folgende Verlautbarung ausgegeben: 
Aus ſicherer Quelle erfahren wir, daß die Errei⸗ 
chung der Meerestüite durch ſdie Armee der Auſſtändiſchen 
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Bielitz⸗»Biala u. Umgebung 


Heute wurde hier auf ein internationales Cafehaus, 
wo meiſt engliſche Soldaten verkehren, eine Bombe ge⸗ 


morſen. Der Eingang zum Lokal wurde zerſtört. Ein 
junger Araber murde durch Bombenſplitter verletzt. 
Streitbeilegung in Paris 
Paris, 18. April. Die Oſtertage brachten Ne 


endgültige Liquidierung der Okkupationen in den Metall⸗ 
betrieben. Am Sonntag wurde der letzte beſetzte Betrieb 


von der Arbeiterſchaft freigegeben. In allen Betrieben 
werden Reinigungsarbeiten durchgeführt. Für Dienstag 
wird die Arbeitsaufnahme in allen Betrieben erwartet. 


Am gleichen Tage erwartet man den Schiedsspruch des 
Generalarbeitsdirektors Giraud für die Metallinduſtrie. 
Die Entſetzung der Betriebe hat zu einer Entſpannung 
der allgemeinen Situation und zu einer guten Feiertags⸗ 
ſtimmung beigetragen. 


Anſchlaa auf einen Eiſenbahnzug 


Algier, 18. April. In der Nacht auf Montag M 
zer Schnellzug Algier —Oran in der Nähe von Orleans⸗ 
ville, während er mit einer Geſchwindigkeit von 77 Kilo⸗ 
metern fuhr, entgleiſt. Die Lokomotive fuhr auf einem 
Gleis weiter, während 10 Wagen des Zuges auf ein an⸗ 
deres Gleis gerieten. Die Lokomotive und ein Schlaf⸗ 
wagen überſchlugen ſich und wurden vollſtändig zertrüm⸗ 
mert. Von den Reiſenden des Schlafwagens iſt nur einer 
unverletzt geblieben. 5 Reiſende wurden getötet und 
eiwa 15 ſchwer verletzt. 

Die Unterſuchung hat ergeben, daß das Gleis an 
ciner Einbiegungskurve auseinandergeſchraubt war. Es 
wird angenommen, daß die Kataſtrophe durch einen ent⸗ 
laſſenen Angeſtellten verurſacht wurde, der ſich in dieſer 


Weiſe an der Eiſenbahnverwaltung rächen wollte. 


Die Aufſtändiſchen in Tortoſa 


Die Stadt in Flammen — Weiteres Vordringen der Aufftändiſchen 


ſowie die Möglichkeit der Abſchneidung der Verbindung 
zwiſchen Katalonien und dem übrigen Spanien keines⸗ 
falls eine Einwirkung auf das ſpaniſche Volk ausüben. 
wird, das entſchloſſen iſt, bis zum letzten Blutstropfen 
für die Unabhängigkeit Spaniens zu kämpfen. Keinesfalls 
bedeutet das ein Ende des Krieges. 

Seit drei Wochen glaubt man, daß das Eindringen 
der Aufſtändiſchen in die Aragonprovinz das Ende des 
Krieges bedeute. Drei Wochen lang haben die republi⸗ 
kaniſchen Truppen den vereinigten deutſch⸗italieniſchen 
Kräften heldenhaften Widerſtand geleiſtet. Sie verteidi⸗ 
gen hartnäckig ihre Poſitionen unter einem Hagel von 
Granaten der Artillerie und der Flugzeuge, die General 
Franco von den Okkupanten geliefert erhält, den Angriff 
auf die Meeresküſte aufhaltend. f 


Misia — Kommandant von Nordſpanien 


London, 18. April. Der Verteidiger von Madrid, 


General Miaja, hat neben ſeinem militäriſchen Oberbe⸗ 
ſehl auch die politische Leitung über Nordſpanien über⸗ 


nommen. 


Ofteremmeltie in der Tichechoſlowalei 


Prag, 18. April. D erPräſident der Republik un ⸗ 
terzeichnete am Karſonnabend in Ausübung ſeines ber: 
faſſungsmäßigen Rechtes eine Entſchließung betreffend 
die Erteilung einer Amneſtie. Dieſe Amneſtie iſt fehr 
weitgehend und bezieht ſich auf zahlreiche Kategorien der 
häufigſten politiſchen Delikte. Durch die Amneſtie werden 
Freiheits⸗ und Geldſtrafen, die wegen der angeführten 
Straftaten bereits rechtsgültig verhängt wurden, nach⸗ 
geſehen. Handelt es ſich um eine bedingte Strafe, dann 
iſt die Nachſicht verbunden mit den Wirkungen des $ 1 
des Geſetzes über die bedingte Verurteilung. Strafper⸗⸗ 
fahren, die vor dem 16. April 1938 bei Gericht auhän⸗ 
gig waren, werden eingemellt. 
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Velkszeifung — Dienkkag, 


Die „Elſerne Garde“ verſuchte einen Narſch auf die Haupiſtadt — Grohe Waſfenfunde 


Bukareſt, 18. April. Geſtern abends wurde 
Gier folgende amtliche Mitteilung bekanntgegeben: 

Die Polizei und Genderamerie haben letzthin eine 
große Zahl von Flugblättern aufgefangen, die durch 
Mitglieder der aufgelöſten Partei „Alles für das Vater⸗ 
land“ verbreitet wurden. Während der Haus, uchungen 
bei dieſen Perſonen wurden Waffen und Munition, die 
fe illegal beſaßen, gefunden. Die Waſſen beſtanden aus 
Maſchinengewehren und Handgranaten, die alſo zur per⸗ 
ſönlichen Verteidigung in Betracht kommen konnten. In 
Anbetracht dieſes Sachverhalts hat das Junenminiſte⸗ 
rium Hausſuchungen bei allen führenden Mitgliedern 
dieſer Partei angeordnet. Das Ergebnis der Haus uchun⸗ 
gen, die am 16. April durchge ührt wurden, haben den 
Verdacht der Sicherheitsbehörden vollauf bestätigt. Dies 
jenigen Perſonen, bei welchen Waſſen vorgeſunden wur⸗ 
den, ſind verhaftet und den Gerichtsbehörden zugeführt 
worden. 

Marſchall Averescu hat an den früheren Premier 
Jorga ein Glückwunſchtelegramm geſandt, in welchem er 
ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck gibt, daß deer Le⸗ 
gionärbewegung nun ein Ende bereitet werden ſoll und 
erklärt fi bereit, als Zeuge im Gerichtsverſahren aufzu⸗ 
treten. N 

Die Zeitungen „Cuvantuh“ und „Bunaneftice”, die 
013 Organe der „Eiſernen Garde“ gelten, wurden in 
ihrem Erſcheinen für unbeſtimmte Zeit und ohne Bes 
gründung eingeſtellt. 

Wie weiter berichtet wird, haben die beſchlagnahm⸗ 
ten Flugblätter zum bewaffneten Auſſtand au- gefordert. 
Die Behörden find der Anſicht, daß die „Eiſerne Garde“ 
einen Marſch auf Bulareſt vorbereitet hat. Die Zalı | 
der Verhafteten ſoll etwa 200 betragen. 


N 
Der rumän ſche Nu ſterpräſident | 


in Varſchau 


Ro m, 18. April. Die Stefani⸗Agentur berichtet 
aus Bukareſt, daß der angekündigte Beſuch des Patriar⸗ 
chen Miron in Warſchau am 9. Mat ftattjinden ſoll. 


Arbeitsdienst für Arbeitslole 
in Jugoflaw en 


Belgrad, 18. April. Miniſter für Sozialfürſorge 
Iwetkowitſch teilte in der Jahresverſammlung der Bel⸗ 
grader Zentrale der Induſtrie⸗Organiſationen mit, 
in Jugoſlawien die Auszahlung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung eingeſtellt werde. Die Arbeitsbörſen werden, 
anſtatt wie bisher Unterſtützungen zu gewähren, die übr'⸗ 
gens den Charakter eines Almoſens haben, künftighin 
die Arbeiter bei verſchiedenen kommunalen und öffentli⸗ 
chen Bauten beſchäftigen, jo daß fie nicht mehr eine Un⸗ 
lerſtützung, ſondern ordentlichen Lohn erhalten. | 


Freiwilliger Arbeitsdienst 

für ungariſche Hochſchüler | 
Budapeſt, 18. April. Der Kultus⸗ und Untee⸗ | 
richtsminiſter hat eine Verordnung erlaſſen, derzufolge 
ein freiwilliger Arbeitsdienſt für die Hochſchulhörer or⸗ 
ganiſiert wird. Die ſich freiwillig zum Arbeitsdenſt mel⸗ 
denden Hochſchüler werden in der Zeit von Anfang Juni 


Lodzer Tanesıhronit 


Zuſammenſtoß zwiſchen Kraf. wagen 
und vroſchke 
Drei Perſonen verletzt. 

An der Ecke Traugutta⸗ und Petrikauer Straße er⸗ 
eignete ſich in den Oſtertagen ein ernſtes Verkehrsunglück. 
Aus der Trauguttſtraße fuhr die Pferdedroſchke des Ma: | 
lenty Wadlewſki, wohnhaft Dolna 26 in Chojny. Darin 


— Sep enie 


jaßen der 60jährige Johann Kunze und die 56jährige 
Jadwiga Dombrowſka, beide Dygaſinſkiſtraße 6 wohn⸗ 

haft. In demſelben Moment bog in die Trauguttſtraße 
ein Kraftwagen ein. Der Droſchkenkutſcher 
Kraftwagen ausweichen und bog links ab, wodurch er 


wollte dem 


den Kraftwagenführer Jan Walaſik, Maryſinſka 43, irre⸗ 
führte. Der in ſchneller Fahrt befindliche Kraftwagen 
fuhr direkt auf die Droſchke auf, die vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurde. Das Pferd wurde getötet, während die in 
der Droſchke befindlichen Fahrgäſte Kunze und die Dom⸗ 
browſta ſowie der Droſchkenkutſcher verletzt wurden. Der 


Kraftwagenlenker blieb unverletzt. Zu den Verletzten 
wurde die Rettungsbereit chat gerufen, die den Kunze 
und die Dombrowſka nach Hauſe ſchaſſte. Gegen den 


Kraftwagenführer und den Droſchkenkutſcher iſt eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet worden, um feſtzuſtellen, wem die 
Schuld an dem Unglück trifft. 


daß 


| 
\ 
\ 
| 
* 


durch einen Steinſplitter am Auge verletzt. 


bis Ende September für 6 Wochen in einem Arbeitslager 
untergebracht werden und gegen volle Verpflegung und 
ein mäßiges Taſchengeld gemeinnützige Arbeit leiſten. 
Dieſe Studenten werden in weiterer Folge ihres Stu⸗ 
diums bei der Zahlung von Studiengeldern, in bezug auf 
Anleihegewährung und Stipendienverteilung verſchie⸗ 
dene Begünſtigungen erhalten. Die Leitung des Arbeits⸗ 
lagers wird in den Händen eines noch zu beauftragenden 
Oberkommandanten liegen. 


Die Regiernnastieiie in Japan 


Tokio, 18. April. Der Vorſitzende des Miniſter⸗ 
rates Fürſt Konoe hat beſchloſſen, kein Rücktrittsgeſuch 
einzureichen. Er wird am 22. April der Sitzung des 
Miniſterrates beiwohnen. Obigen Beſchluß ließ er den 
Vertretern der Preſſe durch den Sekretär des Miniſter⸗ 
rates bekanntgeben. Konde befindet ſich ſelbſt in feiner 
Reſidenz Ogibuko, wo er nach der überſtandenen Krank⸗ 
heit Erholung ſucht. Bekanntlich ſind es die militäriſchen 
Kreiſe, die auf eine Regierungsänderung hinwirken. In 
politiſchen Kreiſen glaubt man, daß erſt die nächſte 
Sitzung des Miniſterrates eine klare Entſcheidung brin⸗ 
gen wird. 


USA bauen 3 Superdreabnaugtbs 


Waſhington, 18. April. Der Geietzentwurf 
über die Ausdehnung des Flottenbauprogramms ſeßzt 
einen Betrag von 1156 Millionen Dollar für Kriegs⸗ 
ſchiffbauten ſeſt. Dieſer Entwurf wurde vom Marine⸗ 
ausſchuß des amerikaniſchen Senats angenommen. Der 
Antrag wurde aber gegegenüber der vom Repräſentan⸗ 
kenhaus angenommenen Form abgeändert. Der Ent⸗ 
wurf enthält nunmehr insbeſondere Poſten betre'ſend 
den Bau von Großkampfſchiffen, u. a. den Bau von drei 
Panzerſchiffen von je 45 000 Tonnen, von denen jedes 
90 Millionen Dollar koſten wird. 
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Aus Welt und Leben 


Grubenlataftrophen 
Auf der Braunkohlengrube Concordia bei Nachter⸗ 


ſtedt (Provinz Sachſen) begrub am Sonnabend ein ab⸗ 


rutſchender Hang eine Arbeiterkolonne. Acht Arbeiter 
wurden getötet. Bisher konnten nur vier Leichen gebor⸗ 
gen erden. 

In Denain (Frankreich) iſt Sonnabend früh ein 
Bergwerksſtollen in der Tiefe von 700 Metern eingeſtürzt 
Zahlreiche Arbeiter ſind durch den Einſturz von der Um⸗ 
weit abgeſchnitten. Die Rettungsarbeiten find im Gange. 


Kraftwagen in Kanal geſtürzt. 
Aus Amſterdam wird mitgeteilt: In der Nacht auf 


| 


| 


| 


Montag ift ein Kraftwagen mit 7 Inſaſſen in den Kanal 


von Rotterdam geſtürzt. 5 Perſonen ertranten, während 
nur 2 Perſonen gerettet werden konnten. 


Kolsofengasle tung explod ert 
Aus Oberhauſen wird berichtet: Auf der 


zührenden Kolsofengasleitung am erſten Oſtertag ein 


ſchweres Exploſionsunglück. Da an den Leitungen Ver⸗ 


beſſerungen vorgenommen wurden, war dieſe außer Be⸗ 
trieb geſetzt. Gegen 19 Uhr ſollte die Leitung wieder un⸗ 


„Gute ⸗ 
Hoffnung⸗Hütte“ ereignete ſich an der zum Martinswer!? 


ter Gas geſetzt werden. Hierbei ereignete ſich aus bisher 


ungeklärter Urſache eine Exploſion. Fünf mit den Aus⸗ 
beſſerungsarbeiten beschäftigte Perſonen wurden ſchwer 
verletzt. ö f 1 


Folgen des Oſterſchießens. 


Ein ſchlimmer Unfall infolge des Oſterſchießens, der 
leicht noch ernſtere Folgen hätte haben können, ereignete 


ſich auf dem Hof des Hauſes Pryncypalna 9. Zwei in 


Flucht aus dem Leben 
Tobesſprung vom Dach eines zmeiſtůckigen Hauſes. 

Die Oſterfeiertage in Lodz vergingen nicht ohne tro 
giſche Zwischenfälle. Vier Selbſtmordverſuche wurden in 
dieſen Tagen in Lodz verzeichnet. 

Der erſte Fall ereignete ſich im Haufe Krakuſg 14 
Unter dem Einfluß des Alkohols und infolge von Fami⸗ 
lienſtreitigkeiten beſtieg der 27 Jahre alte Einwohner des 
Hauſes Eugeniusz Prylucki das Dach des zweiſtöckigen 
Hauſes und ſprang hinab. Er erlitt einen Schädelbrud; 
und allgemeine ſchwere Verletzungen. In hoffnungsloſem 
Zuſtand wurde er in ein Krankenhaus übergeführt. 

In ihrer Wohnung im Hauſe Glowna 36 trank die 
41jährige Julianna Mroz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Eſſigeſſenz. Die Lebensmüde wurde bewußtlos aufgefun 
den. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die die 
Lebensmüde in ſchwerem Zuftand in ein Krankenhan; 
überführte. 

In der Ogrodowa 20 trank der 34 jährige Mosel 
Burt Jod. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

Vor dem Haufe Lagiewnicka 4 trank ein etwa 85 
Jahre alter Mann eine größere Menge Brennſpiritus 
Der Lebensmüde wurde von Vorübergehenden in bewußt⸗ 
loſem Zuſtand aufgefunden. Man rief die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft, die den Lebensmüden in ein Krankenhaus über⸗ 
führte. Sein Name konnte nicht ſeſtgeſtellt werden. 


Blutige Oſtern 


In der 11. Liſtopada 178 kam es zu einer 
Schlägerei, an der mehrere Perſonen beteiligt waren. 
Von dem Ausmaß der Schlägerei zeugt der Umſtand, daß 
brei Perſonen ſchwer verletzt wurden, und zwar der 25 
jährige Staniſlaw Chodak, wohnhaft 11. Liſtopada 177, 
der Stichwunden in der Bruſt davontrug, der 28jährige 
Joſef Gubucki, 11. Liſtopada 178, der gleichfalls Stich⸗ 
wunden in der Bruſt aufwies, und die 15jährige Stani⸗ 
ſiawa Cuprynſka, 11. Liſtopada 17, die allgemeine Ver 
letzungen am Kopf davontrug. Zu den Verletzten wurde 
bie Rettungsbereitſchaft gerufen, die Chodak und Gubireft 
in ein Krankenhaus überführte, während das Mädchen 
nach Hauſe geſchafft wurde. 

Während einer im Haufe Przendzalniana 104 ans 
gebrochenen Schlägerei wurde der 36jährige Piat 


Drozdz ſo ſchwer verletzt, daß er in ein Krankenhaus ge⸗ 


ſchafft werden mußte. 

In der Adwokacka 12 wurden die daſelbſt wohnhaf⸗ 
ten Marian Mlodzian, 48 Jahre alt, und Stefan Mlo⸗ 
dzian, 22 Jahre alt, während einer Schlägerei verletzt 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihnen Hilfe. 

Die 26jährige Zofia Zmudzinſta, Polna 10, ken 
während einer Schlägerei allgemeine Verletzungen davon. 

Zu einer größeren Schlägerei kam es noch in der 
Niecala 28. Hier wurden der 52jährige Franciszek La⸗ 
chowicz, Prynchparna 52, der 32jährige aver Milewikt, 
Dolna 3, und der 44 jährige Franciszek Rowinſki, Nie 
cala 27, durch Schläge mit verſchiedenen ſcharſen un 
ſtumpfen Gegenſtänden verletzt. 

Auf dem Waſſerring Nr. 9 kam es zwiſchen Tellneß 
mern eines Zechgelages zu einer wüſten Schlägerei. F 
wurden verletzt: die 36jährige Anna Kwialkowſta, Wy⸗ 
jola 46 wohnhaft, der 25jährige Staniſlaw Sokolomflt, 
Waſſerring 9, und der 38jährige Alexander Rudnicki, 
N 9. Allen erwies die Rettungsbereitſchaſt 

Hilfe. 

Während einer im Haufe Niſka 8 ausgebrochenen 

Schlägerei wurde der 20jährige Einwohner dieſes Haufes 


Staniſlaw Spiczek leicht verletzt. Auch ihm erwies bie 
Rettungsbereitſchajt Hilfe. 
Ueberſahren. 
In der Starorudzkaſtraße in Ruda⸗ 


I 


dieſem Haufe wohnhafte Burſchen, der Iljährige Kazi⸗ 


mierz Konkil und der 12jährige Franciszek Jaſiak wollten 
eine Petarde zur Exploſion bringen. Der Stein, mit 


ben wurden von den Splittern getroffen und ſo ernſt 


bedrohte. Die von dem Brand in Kenntnis 
dem fie auf den Exzloſipſtoff aufſchlugen, barſt. Die na⸗ 5 1 


verletzt, daß zu ihnen die Rettungsbereitſchaft gerufen 


werden mußte. 
Ein zweiter ähnlicher Unfall ereignete ſich in der Po⸗ 


graniczna 53. Hier wurde der 12jährige Henryk Dembrii 


Der Knabe 


mußte in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


Unfall im Erziehungsheim. fi 
Im ſtädtiſchen Erziehungsheim an der Przendzal⸗ 


nianaſtraße 66 fiel der 7jährige Inſaſſe Marian Siuta 


gen. Die Rettungsbereitſaft erwies ihm Hilfe. 


Mit heißem Fett verbrüht. 

Die Generalſka 28 wohnhafte 34jährige Felice 
Wozniak erlitt durch heißes Fett ernſte Verbrühungen an 
den Händen und am Geſicht. Sie wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchaſit 


wurde die 36jährige Anna Linke, wohnhaft in Pabianies, 

Lonkowa 27, von einem Motorrad überfahren. Die Fran 

trug allgemeine ſchwere Verletzungen und einen 

bruch davon. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaſt in 

5 Zuſtand in ein Krankenhaus nach Lodg ge 
afft. 


Geſtern nacht gegen 2 Uhr entſtand in einem teil 
des Hauſes von Glaſer an der Dombromfla 7 aus unbe 
kannter Urſache Feuer, das das angrenzende Wohn 

te 
Feuerwehr entſandte an die Brandſtelle drei Soschahtel 
lungen. Nach einſtündiger Aktion konnte das Feuer un⸗ 
terdrückt werden. Es brannten die Ställe der Einwohner 
Seifert, Bartezak, Bruzda und Pawlowſki nieder. Es if 
ein Schaden von etwa 2000 Zloty verurſacht worden. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewiez, Alles 


Ring 9: Stanielewicz, Romorile 91; Borkowelk, Ja⸗ 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamzarg 


Glowna 50; Pawlowſki. Petrikaner 307. 


1 ² ũ ˙ .A. ˙ wm ˙r 
von der Treppe. Der Knabe erlitt allgemeine Verletzun⸗ 


deuiſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Exekutine des Dertrauensmünnerrates Lab. 
Dannersiag, den 21. April, abends 7 Uhr kringlich 
kurze Sitzung ber Gpelutive des Lobzer Vertrauenämän: 
nerxates zwecks Vorbereitung ber Maiſeier. Me Oets⸗ 
gruppen müflen umbedingt nertreten fein. 
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Oltern auf den Sportplätzen 


13 internationale Fuß ballſpiele 


LAS — Nemzeiti 2:2 


Während der Oſterfeiertage gaſtierten in Polen 
nicht weniger als 7 ausländiſche Mannſchaften (4 ungari⸗ 
ſche und 3 deutſche), die an beiden Feiertagen im ganzen 
13 Spiele austrugen. Von dieſen 13 Begegnungen ha⸗ 
den die polniſchen Mannſchaften 5 gewonnen, 2 verloren 
und 6 endeten unentſchieden. Die Bilanz fällt mityin 
zugunſten des polniſchen Fußballſports aus. 

Die Spiele zeitigten nachſtehende Ergebniſſe: 

LES — Nemzetti 2:2 

Polonia — Nemzetti 0:2 

Cracovia — Kispeſti 2:2 

Wisla — Kispeſti 1:3 

Warta — Phöbus 3:2 und 2:1 

AKS — Stuttgart 0:0 

Ruch — Stuttgart 1:0 

Ukraina (Lemberg) — Budafok 2:1 

Pogon — Budafok 1:1 
8 Ciszewſti (Bromberg) — Brandenburg (Ber- 
in) 2:2 und 2:2 

Unia (Tſchew) — Sportverein Sandhof 4:1. 


LAS — Nemzetti 2:2 (2:1). ) 


‘ 1 

Am erſten Oſtertage hat LKS fein erſtes diesjähri⸗ 
es internationales Fußballſpiel ausgetragen. Zum 
(Hegner hatte er ſich die gute ungariſche Mannſchaft Nem⸗ 
getti verſchrieben. Obwohl die Gäſte leicht überlegen 
waren, jo endete das Spiel dennoch unentſchieden, was 
ls gutes Abſchneiden der Lodzer Ligamannſchaft gewer⸗ 
det werden kann. 

Die Gäſtemannſchaft beherrſchte in der erſten Halb⸗ 
zeit vollſtändig das Feld und erzielte auch bereits in der 
Fünften Minute durch Horvath den Führungstreffer. Die 
lf des LRS ſpielt ſehr ſchwach und der Angriff lann ich 
zu leinen einheitlichen Aktionen aufraffen. Den Aus⸗ 
reich erzielt KKS durch einen Strafſtoß, geſtoßen durch 
Tewandowſki. Nemzetti iſt aber weiterhin ſtark überle⸗ 
5 55 ohne ſich groß anzuſtrengen, erzielt ſie ihr zwei⸗ 

es Tor. 

Nach Seitenwechſel wird die LKS⸗Mannſchaft durch 
Moczewſki und einen Juniorenſpieler verſtärkt, die die 
Werbindungspoſitionen im Sturm einnehmen. Der An⸗ 
tif ſpielt jetzt bedeutend produktiver und da auch die 
Verteidigung jetzt beſſer auf dem Platze ift, jo kann AKs 
eilweiſe einen ebenbürtigen Gegner darſtellen. Es ge- 
ungt auch Lewandowfki das zweite Tor und damit den 
Ausgleich herzuſtellen. Wenn auch die Ungarn am Schluß 
des Spieles wieder überlegen find, jo können fie dennoch 
*. den gutſpielenden Gal ecki und den Tormann des 
S zur Kapitulation zwingen. 


Nemzetti — Polonia 2:0. 


Am zweiten Oſtertage ſpielte Nemzetti in Warſchau 
gegen Polonia und ſiegte 2:0. Die Mannſchaſt ſpielte 
tber bedeutend ſchwächer als in Lodz und den Sieg ha⸗ 
dien fie pe großen Teil dem ebenfalls ſehr ſchwach ſpie⸗ 
zenden Gegner zu verdanken. 


In Poſen 


tab es zwei Spiele zwiſchen Warta und der Budapeſter 
Mannſchaft Phöbus. Warta war an beiden Tagen gut 
tufgelegt und holte ſich über ihrem Gegner zwei Siege. 
Um erſten Tage ſiegte fie 3:2 und am zweiten 2:1. Beide 


—— nn nn 


Schmeling ſchlügt Dudas 
und Neuſel Bin Foord 


Max Schmeling konnte am Sonnabend ſeiner lan⸗ 
zien Siegesliſte einen weiteren Sieg hinzufügen und hat 
ſamit ſeinen letzten Probekampf für die Weltmeiſter⸗ 
ihaftsbegegnung mit Louis beſtanden. Schmeling ſiegte 
iber Dudas in der fünften Runde durch techniſchen k. n., 
ter. von der bis auf den letzten Platz beſetzten Hanſeaten⸗ 
tale in Hamburg mit langanhaltendem Beifall aufge: 
lommen wurde. 


Der Kampfverlauf war in kurzen Worten folgender: 
In der erſten Runde greift der Amerilaner ſcharf an, ſo 
daß die erſte Runde unentſchieden endet. In der zweiten 
Runde kommt aber ſchon Schmeling zur Geltung, der 
id der Kampfdauer immer überlegener wird. In der 
tilten Runde muß Tut as zum erſtenmal auf die Bretter. 
n des vierten Runde wehrt ſich Dudas verzweifelt ges 
25 die gewaltigen Angriffe des Deutſchen. Er kann 
ter niht verhüten, daß er am Ende der Runde zweimal 


Spiele waren reich an ſpannenden Momenten, ſo daß 
die Zuſchauer auf ihre Rechnung lamen. 


Die ungariſche Maunſchaſt Kispeſti 


gaſtierte in Krakau. Am erſten Tage ſpielte ſie gegen 
den Polenmeiſter Cracovia unentſchieden 2:2, aber am 
zweiten Tage konnte ſie gegen Wisla einen verdienten 
51⸗Sieg herausholen. 


Bon ben beutjchen Mannſchaſten 
ſei hier der Verein für Bewegungsſpiele Stuttgart er: 
wähnt, der in Oberſchleſien ſeine Viſitenkarte ablegte. 
Gegen AKS erzielte er ein Unentſchieden von 0:0 und 
gegen Ruch mußte er die knappe Niederlage von 1:0 hin⸗ 
nehmen. Seine Kampfesweiſe konnte an beiden Tagen 
gefallen und hinterließ er den allerbeſten Eindruck. Uebri⸗ 
gens ſei hier bemerkt, daß Ruch zu ſeinem Siege mit viel 
Glück kam. In der zweiten Halbzeit waren die Deutſchen 
entſchieden beſſer. Sie hatten nur reichlich viel Pech und 
die ſchönſten Bälle landeten Inapp am Ziele vorbei 


Meiſterſchalt der Lodzer A⸗Klaſſe 


UZ beſiegt erneut Sport⸗ u. Tv. 
Während der Feiertage kamen weitece fünf Spiele 
der Lodzer A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft zum Austrag. Alle 
fünf Begegnungen endeten mit Siegen der Favoriten⸗ 
mannſchaften, was auch vom Spiel zwiſchen Union⸗Tou⸗ 
ring und dem Lodzer Sport⸗ und Turnverein geſagt wer⸗ 
den kann. Erfreulich iſt auch der Sieg der Arbeitermann⸗ 
ſchaft Widzew über WAS. Die Meiſterſchaſtsſpiele hat⸗ 
ten den nachſtehenden Verlauf 5 
Vie Turner hatten ſich für dieſen Kampf mit ihrem 
ſtärkſten Rivalen aufs beſte vorbereitet und es hatte auch 
den Anſchein, als wenn diesmal die Anſtrengungen von 
Crfolg gekrönt werden ſollten. Sie waren während der 
ganzen erſten Halbzeit und auch noch in der zweiten leicht 
überlegen, aber fie konnten dieſe Ueberlegenheit nicht zah⸗ 
lenmäßig ausnutzen. Sie hielten auch das eigene Tempe 
bis zum Schlußpfiff nicht durch und die Initiative ging 
dann an UT über. Das einzige Ter das Spiels fiel in 
der 74. Minute durch Krolaſik. 


Widzew — WKS 2:1. 


Ein ſchwerer Kampf. Wide war techniſch 
dagegen ſpielte WS ſehr ehrgeizig. 


beſſer, 


Wima — Burza 2:1. 

Anfänglich war Burza überlegen, dann ging die 
Initiative an Wima über, die ſchneller und ſchußſicherer 
war.. Die zweite Halbzeit war ſehr intereſſant. In die⸗ 
ſem Abſchnitt gelang es Wima das ſiegbringende Tor zu 
ſchießen. b 

Sokol (Pab.) — Sokol (3gierz) 3:0. 
Die Pabianicer Sokols waren in jeder Hinſicht die 


beſſere Mannſchaft, und haben fie ſich dieſen Sieg redlich 


verdient. 
| PIE — SKS 3:0. 
Bei PIE ſpielte der Angriff ſehr erfolgreich, was 
zur Folge hatte, daß ab und zu Tore erzielt wurden. 


— 


ou? die Breter muß Die fünfte Runde ſieht den Ameri⸗ 
kaner ſchen vollſtägdin erſchöpft. Er verſucht, den harten 
Schlägen des Gegners zu entgehen. Aber er iſt hilflos 
gegen die robuſte Kraft des Deutſchen. Immer wied er 
jad: er zuſammen, mid als er in der fünften Runde zum 
drittenwal niedergeht, gibt fein Manager das Zeichen 
des Ergebens. 

Als zweile Hauptnummer der Veranflaitung wurde 
der Kampf zwiſchen dem Deutſchen Neuſel und dem 
Südamerikaner Ben Foord angekündigt und ausgetragen 
Der Südamerikaner zeigte ſich diesmal aber von einer 
unfairen Seite, denn ſein Kampf war alles nur nicht 
ſauber ge ührt. Nachdem er ſchon in der dritten Runde 
aus den Ring kniff, was eine Disqualifikation zur Folg⸗ 
haben unte, verfehlte er weiter gegen die Regel, fo das 
der Kampf in der 8. Runde unterbrochen werden mußte. 
Neuſel tam hier zu einem billigen, wenn auch derdienten 
Sieg. N 

In den Raßzmenwetbewerben beſiegte der Italiener 
Merlo den Teuiſchen Schönrath und der Deutſche Waill⸗ 
ner den Italiener Santa di Len. e 
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Diverfe Sportnachrichten 


Die Vereinigten Staaten von Amerila haben end⸗ 
gültig beſchloſſen, an den diesjährigen Fußballweltmei⸗ 
ſterſchaften in Paris nicht teilzunehmen. Dadurch fällt 
auch das Eliminationsſpiel zwiſchen Amerila und Hol⸗ 
landiſch⸗Indien aus. Holländiſch⸗Indien kommt fon“ 
ins Achtel⸗Finale und wird am 5. Juni gegen Ungarn 
kämpfen. 

Während eines Boxkampfes zwiſchen Warta ums 
W S⸗Graudenz lam es auch zu einer Begegnung zwi⸗ 
ſchen Koziolek und Czortek. Nach lebhaftem Kampf ſiegte 
Czortek nach Punkten. 


Das Protektorat über die Polenmeiſterſchaften uin 


Fechten, die in Warſchan am 23. und 24. April ſtattfin⸗ 
den, haben drei Miniſter, und zwar General Kaſprzyeki, 
Ulrych und Swientoſlawſki übernommen. 

Im Tenniskampf Legia — AIK (Stockholm) führ! 
nach dem zweiten Tag Legia 2:1. 

An den ungariſchen Tennismeiſterſchaften vom 25. 
kes 31. April werden ſeitens Polen Jendrzejowſka und 
Wittmann teilnehmen. 

In Berlin verſtarb nach längerer Krankheit der ſer⸗ 
nerzeit berühmte ſchwediſche Eiskunſtläufer Gillis Graf⸗ 
ſtröm im Alter von 45 Jahren. Er war durch Jahr 
hindurch Weltmeiſter und war auch Sieger bei den Olym⸗ 
piaden 1924 und 1928. 


Staliſtiſches aus dem polniſchen Sport 
Am meiflen Fußballer, am wenigſten Fechter. 


Der Verband der Sportverbände in Polen hat für 
ſeine Generalverſammlung am 24. April nachſtehendes 
ſtatiſtiſches Material vorbereitet, das alle ausübenden 
Sportarten in Polen berückſichtigt. 

Dieſer Statiſtik zufolge hatten die in Polen im ver⸗ 
gangenen Jahre: 


Klubs Mitglieder Veranſtaltung 
Fußballſport 898 112000 10 883 
Leichtathletik 237 18 311 55⁵0 
Schwimmen 77 4413 145 
Ruderſport 6⁴ 8002 20 
Boxen — 132 6179 194 
Sliſport 262 24 522 117 
Handball 333 11 006 208 
Fechten 38 273 85 
Ringkampf 59 153 181 
Reiten 30 6500 70 
Radſport 146 1215 — 
Eishockey 10¹ 2002 276 
Schlittſchuhſport 4 4288 15 
Segelſport 19 — — 
Motorradſport 49 2458 141 
Hecken 11 363 80 
Fultbont 141 4179 66 
Tiſchtennis 128 1975 24 
Brgenſchießen 274 8068 87 


Es fehlen die Angaben im Tennis, Automobilſport, 
Schießen und die Angaben der Taubſtummen⸗Sportler. 


Nadio⸗ Programm 
Mittwoch, den 20. April 1988. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11,15 Schulſendung 
12,03 Mittagsſendung 14 Sinſonekonzert 16 Lernen 
wir ſprechen 17,15 Kammermuſik 18 Sport 18,15 
Lieder 20 Blasmuſik 21 Chopinkonzert 22,35 Leichte 
Muſik 23 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13 Schallpl. 14,15 Sport 14,35 Schallpl. 18,10 Plau⸗ 
derei 18,25 Kinderchor 23 Schallpl. 
Königswufterhauſen. 
6,35 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 24 
Allerlei 16 Konzert 18 Zur Unterhaltung 22 
Nachtmusik 23 Himmliſche felänge. f 
Breslan (950 13, 316 M.) 
12 Konzert 14 1000 Takte Muſik 16 Konzert 19,45 
Aus der Heimat des Führers 22,30 Deutſche Weiſen 


Wien. 
12 Werkklonzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 21,30 
Konzert 22,20 Muſik zur Nacht. 


Prag. 
1235 Konzert 14 Lieder 16,10 Geſangkonzert 19,2 
Operettenhelden 20,55 Richard Strauß⸗Konzert 22,35 
Schallpl. 
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Deinen alten Apparat 
tauſcht Du gut und günſtig 
in einen neuzeitigen 
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echweſter une. bete 


Roman von Sidonie Sade 7.3 


(8 Gorhebuud) 5 1 85 
’ „Papperlapapp — danken Sie nicht, „Schweſer 
alles iſt nur reinſter Egoismus“, neckte er, „von Men⸗ 
iöpenliebe ift keine Spur dabei. Ich ſchätze Ihre Kraft. 
Sie leiſten meiner Klinik unbezahlbare Dienſte, auch da⸗ 
durch, wenn Sie dieſe anderenorts, in Big Falle bei 
Stratens, vertreten.“ 


„Herr Geheimrat, Sie ſind aun gütig;. was; wäre 
«us mir geworden, wenn Sie ſic damals nicht 
rharmt hätten.“ 


„Geht es ſchon AR los, Schweſter Ebeiſe, wollen 
Sie mich alten Mann eitel machen mit Ihren Lobhude⸗ 
leien? Fragen Sie lieber, wie ich alles: Geſchäftliche ‚Fir 
Sie bei Herrn Straten geregelt habe. Das iſt augenblick⸗ 
iich viel wichtiger, als in der Vergangenheit herumzuſto⸗ 
chern. Alſo, ich habe Ihnen ein ſehr anſtändiges Gehalt, 
das ſofort bewilligt wurde ausgewirkt, und vor allem 


betont, daß ich ſelbſtverſtändlich die Forderung ſtelle, daß 
Here 
in ſeinem 
Was fagen Sie nun?“ 


„Gar nichts, denn ich müßte wieder danken, und das 


Ihnen völliger Familienanſchluß zugebilligt wird. 
Straten verſicherte mir, daß etwas : anderes 
Hauſe gar nicht in Frage käme. 


darf ich leider nicht. 
Herr Geheimrat. 44. 
„Nein, will ich auch nicht. 


Das wollen ‚Sie doch nicht hören, 


„Aber das darf ich doch jagen, daß 10 mi ſeyr 


esse, daß Sie ſo für mich ſorgen.“ 
„Freuen dürfen Sie ſch. Dagegen be ic ganz 


Przedwiosnie 


Beesmflieg 7 
Straßen ee ar inte 0, 5,6 u. 8 
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Lund gar nichis. Aber nun kommen Sie, wir wollen hin⸗ 
aufgehen und Stratens Beſcheid ſagen.“ 

Schweſter Chriſta erhob ſich. Der Geheimrat öffnete 
die Tür. „Bitte.“ Höflich überließ er ihr den ‚Vortriti. 

Während ſie den langen Gang entlangſchritten und 
die Treppe emporſtiegen, erzählte der Geheimrat Schwe⸗ 
ſter Chriſta, die noch allerhand Fragen auf dem Herzen 
hatte, Näheres über die Familie Straten. 

Dieſe wären ſehr begüterte, man könnte beinahe ja: 
gen, ſteinreiche Leute. Sie wären die Beſitzer der be⸗ 
kannten Hußmannſchen⸗ Eiſenwerle in Schleſien. Das 
heißt, eigentlich ſei Frau Straten die Eigentümerin. Sie 
ſei in erſter Ehe mit dem Großinduſtriellen Karl Huß⸗ 
mann verheiratet geweſen, der ſie zu feiner, Univerſal⸗ 
erbin eingeſetzt habe. Er habe ſeine ſchöne Frau — ſie 
ſei Polin und aus Warſchau gebürtigt — geradezu ange⸗ 
betet. Aus dieſer Ehe ſtamme übrigens eine Tochter, 
ö ene Jutta, die Schweſter Chriſta ja bereits kenne. 
Ein liebes, prächtiges Mädel, aber — leider — ihrer 
ſchönen Mutter nicht ähnlich! Nach dem Tode Hußmanus 
habe die „ſchöne Jadwiga“, ſo habe man Frau: Hußmann 
immer in der Geſellſchaft genannt, ſich ſterblich in den 
erſten Ingenieur der Firma, in Herrn Michael Straten. 
verliebt und nicht eher geruht, als bis er ihr Mann ge⸗ 
worden ſei. Die böſe Welt erzählte ſich allerlei pikante 
kleine Geſchichten über dieſe Ehe, die er aber nicht koi⸗ 
portieren möchte. Sie beträfe aber nicht Herrn Straten, 
der ein tipptopper Menſch ſei, deſſen Umſicht und Tüch⸗ 
tigkeit die Hußmannſchen Werke außerordentlich gefördert 
hatten. Sein Ruf ſei in jeder Hinſicht einwandfrei. „Daß 
der arme Kerl an der Seite der launenhaften, 
ganten und um viele Jahre älteren Frau kein leichtes 
Leben hat, das können Sie fi. wohl vorſtellen, Schweſter 
Chriſta“, ſchloß der Geheimrat ſeine Erzählung; und ein 
wenig verlegen fügte. er hinzu: „Nun halten Sie mich 
aber ja nicht für eine alte Kati chbaſe, wenn ich Ihnen 
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In den ‚Hauptrollen 5 


extraba⸗ 


— Das grohe Feſeriags⸗Brogramm — 


Ein ausgezeichnetes Watte von Krumlemſki, Regie E. Bode 


e Königin in der Vorſtadt“ 


‚Helena Gross, Al. Zabczynski, St. Sielanski, Josef Orwid, 
N. 'Gierasinski, Josef Kondrat, 1. ect u.a. 
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alerhand 2 Intimes über die Stratens erzählt habe. ©: 
werden ſich ja bald ſelber ein Bild von dieſen Men N 
machen konnen! Jetzt müſſ en wir übrigens ein bißchef 
Komödie ſpielen, damit Frau Straten nicht mißtrauiſef 
wird und den wahren Grund für ihre Entlaſſung aus del 
Klinik exrät.“ 
„Ich glaube, dieſe Gefahr beſteht nicht, der Gele 
heimrat. Erſt heute nacht, als ich an ihrem Bett ſaß, 9. 
ſic mir ſtundenlang davon erzählt, was fie alles tun woll 
wenn ſie erſt wieder geſund ſei. Das Tor der Hoffnung 
ſteht weit offen für fie.” 

„Um ſo beſſer! Man darf aber den Kranken in die 

ſer Beziehung nie recht trauen. Sie wechſeln zumeiſt ſelyfe 
raſch ihre Anſichten und werden zwiſchen Furcht und Hoff. 
nung dauernd hin unde her geriſſen.“ —— — 

In dem großen, hellen, geſchmackvoll eingerichteten 
Raum, der mehr das Gepräge eines eleganten Schla; 

zimmers als das eines Krankenzimmers trug, ſtande te 
Aberall, wo es nur anging, koſtbare Blumen. 


Hell ſchien die Sonne durch die hohen Fenſter. Ihrg 
Strahlen glitten durch die blütenweißen Scheibengardi 
1 und malten deren Muſter auf das Sinoleum des Fuß 
odens. 

Sie huſchten auch über das Geſicht der bleichen 
Frau, die mit geſchloſſenen Augen in den Kiſſen lehnte 
Ihre blaſſen Züge zeigten noch immer die Spuren einftt- 
ger großer Schönheit. 

Der tiefe Ausſchnitt und die halblangen Aermel 
ihres weißſeidenen, überreich mit Spitzen und Schleifen 
geſchmückten Nachthemdes gaben den faltigen Hals und 
die mageren Arme frei. Die kleinen, mit Ringen über 
ladenen Hände hielten die Rechte des Mannes umfaßt, 
der neben dem Bette ſaß und mit ernſtem Gerät auf bi 


Kranke niederblickte. 
(Bortjehung Teig) 
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